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Bruchhausen-Vilsen. Das Rathaus, der Bau-
hof, das Archiv und der Tourismusservice der 
Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen sind am 
Freitag, 30. Mai, geschlossen, teilt Kim Hol-
torf von der Samtgemeindeverwaltung mit. 
Für dringende Angelegenheiten ist ein Not-
fallbereitschaftsdienst eingerichtet. In Not-
fällen ist dieser Dienst über die Rufnummer 
0 42 52 / 39 10 erreichbar.

Verwaltungsgebäude sind 
geschlossen

IN BRUCHHAUSEN-VILSEN

RIB

Tourismusservice lädt ein

Bruchhausen-Vilsen. Zum Deutschen Müh-
lentag am Pfi ngstmontag, 9. Juni, lädt der 
Tourismusservice Bruchhausen-Vilsen zu 
einer geführten Fahrradtour ein, teilt Mela-
nie Bockhop vom Tourismusservice mit. Gäs-
teführer Axel Burmeister begleitet die Teil-
nehmenden auf einer Rundfahrt zu zwei 
Mühlen der Region. Startpunkt ist um 12 Uhr 
der Tourismusservice (Am Bahnhof 2 in 
Bruchhausen-Vilsen). Von dort führt die Stre-
cke zunächst zur Stührmühle (Windmühle) 
in Martfeld, anschließend weiter zur Nolte-
schen Mühle (Wassermühle) in Süstedt. 
Beide Mühlen öffnen an diesem Tag und bie-
ten Einblicke in Bauweise, Antriebstechnik 
und historische Mahlmethoden. Zusätzlich 
gibt es in beiden Mühlen Kaffee und Kuchen, 
was aber nicht im Preis enthalten ist. Die 
Tour endet gegen 16.30 Uhr wieder in Bruch-
hausen-Vilsen. Die Teilnahmegebühr beträgt 
zehn Euro pro Person und wird vor Ort direkt 
an den Gästeführer gezahlt.

Eine Anmeldung ist bis zum Donnerstag, 
5. Juni, möglich. Dafür steht die Webseite 
www.bruchhausen-vilsen.de/veranstaltun-
gen oder die Rufnummer 0 42 52 / 93 00 50 zur 
Verfügung.

Fahrradtour
am Mühlentag

von ri bal omari

Wettbewerb für
Arbeitsmarktintegration

Bundestagsabgeordneter Knoerig ruft zur Teilnahme auf

Landkreis Diepholz. Den Wettbewerb für 
gelungene Arbeitsmarktintegration interna-
tionaler Fachkräfte unterstützt der heimi-
sche CDU-Bundestagsabgeordnete Axel 
Knoerig und ruft zur Teilnahme auf. An dem 
bundesweiten Best-Practice-Wettbewerb 
„Zusammen wachsen: Gute Ideen für Integ-
ration am Arbeitsmarkt“ können sich laut 
seiner Pressemitteilung die Unternehmen in 
seinem Wahlkreis Diepholz/Nienburg I, Ver-
waltungen, Bildungseinrichtungen und zi-
vilgesellschaftliche Initiativen bewerben. 
Gesucht würden erfolgreiche Beispiele für 
die Integration internationaler Fach- und 
Arbeitskräfte in Deutschland.

„Um dem Fachkräftemangel entschlossen 
zu begegnen, brauchen wir praxisnahe Lö-
sungen, die funktionieren – vor Ort, in den 
Betrieben und in der Gesellschaft. Gerade 
im ländlichen Raum sehe ich viele engagierte 
Akteure, die mit gutem Beispiel vorangehen. 
Diese Ansätze wollen wir sichtbar machen 
und würdigen“, erklärt Knoerig, der in der 
vergangenen Wahlperiode stellvertretender 

Vorsitzender des Ausschusses für Arbeit und 
Soziales war.

Der Wettbewerb ist eine gemeinsame Ini-
tiative von Deutschland – Land der Ideen, 
der Bertelsmann-Stiftung, dem Bundesver-
band der Deutschen Industrie (BDI) und der 
Stiftung Mercator. Ziel ist es, vorbildhafte 
Projekte zu identifi zieren, auszuzeichnen 
und bundesweit bekannt zu machen. Bewer-
bungen sind noch bis zum 30. Juni möglich, 
und zwar in folgenden fünf Handlungsfel-
dern: Einbindung im Berufsleben (Willkom-
menskultur am Arbeitsplatz stärken), Bil-
dungschancen (Abschlüsse anerkennen, Per-
spektiven schaffen); Öffentlicher Diskurs 
(für eine offene und vielfältige Gesellschaft 
werben); Alltag und Ankommen (praktische 
Unterstützung im Lebensumfeld); Brücken 
bauen (internationale Partnerschaften und 
Projekte fördern).

Die Gewinner werden im November die-
ses Jahres bei einer feierlichen Abschlussver-
anstaltung geehrt. Weitere Informationen 
sowie Unterlagen zur Bewerbung sind unter 
www.integration-am-arbeitsmarkt.de zu fi n-
den.

von sabi ne lüers- grulke

Asendorf. Mitten hinein ins dörfl iche Leben 
führte am Sonnabend eine kleine Rundreise 
zu verschiedenen landwirtschaftlichen Be-
trieben rund um Hoyerhagen. Mit dem Plan-
wagen ging es zu vier Unternehmen, die sich, 
ihre Landwirtschaft und ihre Produkte vor-
stellten. Damit hatte die Sparte „Mittendrin“ 
des SV Hoyerhagen einmal mehr eine beson-
dere Aktion ins Leben gerufen.

Seit 2018 sorgt das Team um Heiner Beh-
rens immer wieder für anregende Aktionen. 
Insbesondere die regelmäßigen Suppentage 
sind dabei ein voller Erfolg. „Unseren Namen 
hatten wir schnell gefunden; ‚Mittendrin in 
Hoyerhagen‘, betonen engagierte Teammit-
glieder wie Matthias Brockob. Er stehe für 
die Mitte Niedersachsens, des Lebens und 
alles, was das dörfl iche Leben so besonders 
mache. Die Sparte sei für alle und jeden of-
fen in der Gemeinschaft. „Die klassischen 
Vereine haben heute nicht mehr die gleiche 
Bindungskraft wie vor vielen Jahren – also 
sollte es etwas ganz Neues sein“, verraten sie. 
Daher sollte eine Veranstaltungsreihe ins Le-
ben gerufen werden, „die möglichst alle ein-
mal anspricht. Egal ob Junge oder Alte, Alt-
eingesessene oder Zugezogene, ob kulturell 
interessiert oder andere“.

Viermal im Jahr treffen sie sich und orga-
nisieren vier unterschiedliche Zusammen-
künfte für die Hoyerhäger und ihre Nach-
barn. So nun auch diese Rundreise. Sie führte 
zur Kartoffelsortieranlage von Mysegades 
und Brünjes, zur Zimmerei und Dachdecke-
rei Schneider und Bening, zur Baumschule 
Krebs und zum Spargelhof Meyer. Letzterer 
liegt im Gemeindegebiet von Asendorf, also 
knapp außerhalb von Hoyerhagen, wobei zu-
mindest etliche Ackerfl ächen auch im Land-
kreis Nienburg liegen.

Nach dem Start beim Dorfgemeinschafts-
haus Hoyerhagen ging es los mit zwei Plan-
wagen und 40 Mitfahrenden. Gezogen von 
Treckern zockelten die Teilnehmer bei ge-
mütlichen 20 Stundenkilometern über Feld-
wege. Erste Station war die Kartoffelsortier-
anlage von Mysegades. Für Anna, mit elf Jah-
ren die jüngste Mitfahrerin, eindeutig „das 
Coolste heute“. Anschließend führte der Weg 
zu Schneider und Bening, einem vielseitigen 
Betrieb, der mit Zimmerei, Dachdeckerei, 
Wärmedämmung und Innenausbau etliche 
Standorte in der Region hat, so in Bruchhau-
sen-Vilsen, in Hoya, Syke, Bassum, Verden 
und in der Umgebung von Nienburg.

Unterwegs gab es für alle selbst vorberei-
tete Brötchen und Getränke, bevor nach dem 
Mittag bei Spargelhof Meyer die richtige Ac-
tion bei den frisch angelieferten Spargelstan-
gen zu erleben war. Dazu hatte das Organi-
sationsteam eigens eine fahrbare Lautspre-
cherbox mit Mikrofon mitgebracht. So konn-
ten alle Teilnehmer den Erklärungen folgen. 
Juniorchef Thies Meyer nahm die Gäste mit 
durch die Hallen. Dort erläuterte er die 
Arbeitsabläufe, bei denen 85 Erntehelfer ak-
tiv sind. „Wir sind hier wie eine große Fami-
lie“, verriet Meyer. „Die meisten kommen all-
jährlich aus Rumänien wieder zu uns ,und 
wir bringen sie in zwei nahe gelegenen Häu-
sern unter.“

Das Meyersche Unternehmen hat sich in 
den vergangenen 20 Jahren zu einem Betrieb 
entwickelt, bei dem auf Nachhaltigkeit Wert 
gelegt wird. Den Strom für den Betrieb und 
die Wagen liefern Solaranlagen, die Heizung 
läuft mit eigenen Hackschnitzeln.

Zwischen April und Juni ist Hochbetrieb 
in den Hallen mit den Verarbeitungsmaschi-
nen. „Wie das mit dem Stechen funktioniert, 
hat man ja schon öfter im Fernsehen gese-
hen, aber wie es dann weitergeht, das sehe 

ich hier zum ersten Mal“, meinte ein Besu-
cher. Bevor es jedoch soweit ist, muss der 
Spargel erst gewaschen werden. Dazu wer-
den bereits vor der Halle die einzelnen Kis-
ten nach dem Ausladen durch eine kleine 
Waschstraße geschickt. „Hier haben wir na-
türlich immer jede Menge Sand, der von den 
Stangen runtergewaschen wird“, erklärte 
Meyer.

Über Laufbänder gelangt der Spargel ins 
Innere. Dort fi ndet die weitere Sortierung 
statt. Teilweise wird mit der Hand gearbei-
tet, um die unterschiedlichen Größen einzu-

teilen. „Vor allem achten wir auf zeitnahe 
Kühlung, am besten ist eine Kerntemperatur 
von einem Grad für die Frischhaltung.“ 
Außerdem werde darauf geachtet, dass für 
die Schälmaschine – für alle diejenigen, die 
ihren Spargel nicht selbst schälen wollen – 
nur gerade Stangen genommen werden. 
Denn: „Krumm kann die Maschine nicht.“

Nach der Spargelernte auf rund 100 Hek-
tar Anbaufl äche sind dann die Heidelbeeren 
an der Reihe, hieß es. Den Rest des Jahres 
werde alles runderneuert und die Felder be-
arbeitet.

Mit dem Planwagen zur Spargelernte
„Mittendrin“ des SV Hoyerhagen nimmt Teilnehmer mit zu besonderen Aktionen

Helferinnen sortieren den Spargel auf dem Spargelhof Meyer in Hoyerhagen. FOTOS: DAGMAR VOSS

von dagmar voss

Mit gemütlichen 20 
Stundenkilometern 
zuckelten die Teilneh-
mer der Planwagen-
tour des SV Hoyer-
hagen durch die 
Region.

Stuhr. Die Mitglieder des Stuhrer Ortsver-
bands von Bündnis 90/Die Grünen haben an-
lässlich ihrer Jahreshauptversammlung 
einen neuen, nach Angaben der Vorsitzen-
den Katja Döling „sehr motivierten Ortsvor-
stand“ gewählt. Der bisherige Vorsitzende 
Michael Wischniewski-Purrmann gab nach 
sechs Jahren Vorstandstätigkeit sein Amt ab. 
Das neue Vorstandsduo bilden nun Anne-
Lene Alyanak und Katja Döling, die insbe-
sondere die vielen neuen Mitglieder aktiv 
einbinden und den Ortsverband tatkräftig 
auf die Kommunalwahl 2026 vorbereiten 
wollen. Dabei werden sie vom wiedergewähl-
ten Kassierer Jens Taberski sowie der bishe-
rigen Beisitzerin Ulrike Busch unterstützt. 
Als neue Beisitzende ergänzen Swantje Keit-
hahn, Valentin Fischer und Heiko Speck-
mann den Vorstand.

Stuhrer Grüne
neu aufgestellt

VORSTANDSWAHL

GUL

ANZEIGE 

Zustieg: Syke – Haltestelle
Herrlichkeit, Brinkum – ZOB

Zustieg: Syke – Haltestelle
Herrlichkeit, Brinkum – ZOB

Veranstalter Unser Angebot ist für Reisendemit eingeschränkterMobilität nur bedingt geeignet.
Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Urlaub + Reisen GmbH & Co. Touristik KG, Bornstraße 19 – 22, 28195 Bremen

Pressehaus Bremen ⋅Martinistr. 43 ⋅ Bremen

0421/36716200 kundenzentrum@weser-kurier.de
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Zusätzlich buchbar
ab/bis Haustür
ab 26 € p.P.!

Mit der Landeshauptstadt Schwerin,
der Hafenstadt Wismar mit schwe-
dischen Wurzeln und der Insel Poel,
einem verträumten Fleckchen Erde,
umgeben von blau schimmerndem
Wasser und einzigartigen Natur-
schauplätzen, entdecken Sie an
diesem Wochenende gleich drei der
schönsten Reiseziele Mecklenburg-
Vorpommerns. Ein besonderes Klein-
od ist die Insel Poel in der Wismarer
Bucht. Heute leben in 15 Örtchen
knapp 3000 Bewohner, davon die
Hälfte in Kirchdorf, dem Hauptort der
Insel. Aufs Festland zurück fahren Sie
mit einemSchiff derAdler-Reederei.

Hanseflair & Ostseebrise
Hansestädte Schwerin und Wismar
Ostseeinsel Poel
Busreise vom 5. bis 7. September 2025

Inklusive:
> Fahrt im 4-Sterne-Fernreisebus
> 2 x Übernachtung im InterCity
Hotel Schwerin

> 2 x Frühstücksbuffet
> 1 xMittagessen am 06.09.
> Stadtrundgang und -fahrt
Schwerin

> AltstadtrundgangWismar
> Besuch Insel Poel mit Inselrund-
fahrt

> Schiffsfahrt Poel-Wismar
> Alle Ausflügemit örtl. Reise-
leitung

Reisepreise pro Pers
on

imDZ 439 €

im Einzelzimmer
509 €

In der Region Ostseefjord
gibt es einiges zu entdecken.
Ein einzigartiges Naturer-
lebnis, kleine Dörfer und
malerische Landschaften.
Sie erkunden die Städte
Flensburg und Kiel, statten
Kappeln und Eckernförde
einen Besuch ab. Sie bege-
ben sich auf den Spuren des
Landarztes und unterneh-
men eine Schiffsfahrt auf
der Schlei.
Sie wohnen im familienge-
führten 3-Sterne S Hotel
Wittensee Schützenhof.

Auf den Spuren des Landarztes
„Kiek mol wedder in“ –
Unterwegs in Schleswig-Holstein
Busreise vom 21. Juli bis 25. Juli 2025

Inklusive:
> Fahrt im Fernreisebus
> 4 x Hotelübernachtung
> 4 x Frühstücksbuffet
> 4 x Abendessen (3-Gang-Menü)
> 3 x Ganztägige Reiseleitung
> 1 x Besuch der BraaschManu-
faktur inkl. Rumprobe

> 1 x Schiffsfahrt mit dem
Raddampfer

Reisepreise pro Pers
on

imDZ 919 €

im Einzelzimmer
1.019 €


